
 1 / 5

Partikel - alphabetisch

aber Überraschung Das ist aber eine gute 
Nachricht! 

Das ist aber komisch.

Dein Sohn ist aber groß 
geworden.

aber Gegensatz Er ist aber verheiratet. 
(Gegensatz zu ledigem 
Rendezvous)

Die Schweiz ist aber ein 
teures Urlaubsziel.

allerdings Hinweis Ich muss allerdings erst 
meine Eltern fragen.

Er könnte uns helfen. Er 
hat allerdings wenig Zeit.

allerdings Zustimmung „Diese Situation kann zu 
einem großen Problem 
werden…“  - „Allerdings!“

Da hast du allerdings 
recht.

auch Erwartung einer positiven 
Zustimmung (Frage)

- vielleicht mit Zweifel 

F: „Hast du auch Lust?“

Hört ihr auch alle zu?

Bist du auch sicher?

bloß Achtung (Imperativ) I: Pass bloß auf!

I: Fahr bloß vorsichtig!

bloß Verzweiflung (Frage) F: Wo ist bloß mein 
Handy?

F: Was macht er bloß?

bloß Wunsch (mit K2) Wenn ich bloß fahren 
könnte!

denn Interesse (Frage) F: Wo wohnst du denn?

doch Imperativ: Vorschlag, Idee I: Komm doch zu mir!

doch Überraschung 
(gegenteilig)

Er ist doch zu Hause.

Er kann doch nicht 
kommen.

F: Hat sie den Test doch 
bestanden?
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doch Logik Das war doch klar!

Jetzt ist es doch zu spät.

doch Erinnerung Du musst ihn nicht 
anrufen. Er kommt doch 
morgen.

doch Verzweiflung Hätte ich ihn doch 
gewarnt!

doch Negation der Negation Er kommt doch morgen.

eben (=halt) abschließende 
Schlussfolgerung

Diese Mannschaft ist 
wieder Meister geworden. 
Sie sind eben die Besten.

Da kann man eben nichts 
machen.

So ist das halt.

Sie hat eben keine Lust.

eben (=halt) Kompromissvorschlag/ 
Resignation

Dann gib mir eben dein 
Fahrrad!

eben (=halt) genau! Da hast du recht! Er muss bestraft werden. -
Eben!

eh verbindend (ohnehin, 
sowieso)

Ich fahre morgen eh in 
das Stadtzentrum.

eigentlich Gegenargument Sie ist eigentlich nett.

Eigentlich trinkt er keinen 
Kaffee.

Der Chef ist eigentlich 
Bäcker.

eigentlich Interesse/ Neugier (Frage) F: Wie geht es eigentlich 
deiner Mutter?

F: Ist der Bericht 
eigentlich fertig?

einfach unkompliziert (Imperativ I: Probier einfach!

I: Ruf einfach an!

einfach offensichtlich Der Test war einfach 
schwer.

endlich ungeduldig (Imperativ) I: Fahr endlich los!

I: Räum endlich auf!
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endlich Erleichterung Ich habe endlich meinen 
Führerschein.

etwa Verwunderung (Frage) F: Hat er etwa geholfen?

F: Hat sie etwa nicht 
bezahlt?

etwa Schätzung (=ungefähr) Er ist etwa 30 Jahre alt.

gleich Bitte um Erinnerung F: Wie heißt er gleich?

immerhin positiver Hinweis Sie hat sich immerhin 
entschuldigt.

Immerhin kommt der CEO.

ja Drohung (Imperativ) I: Gib mir ja mein Geld!

ja Erinnerung, 
Hervorhebung, 
Überraschung

Wir sehen uns ja morgen.

Das Gerät ist ja teuer.

Das ist ja Mist.

Da ist ja meine Brille.

jedenfalls focussierend Sie haben jedenfalls 
nichts kaputt gemacht.

mal schnell (Imperativ) I: Hilf mir mal!

I: Zeig mir das mal!

mal kurze Zeit (Frage) F: Kannst du das mal 
halten?

F: Holst du mal ein Glas 
Wasser?

mal unbestimmter Zeitpunkt Wir können mal essen 
gehen.

nämlich hervorhebend Er ist nämlich bald 
Direktor.

Es schneit nämlich 
morgen.

nun mal Argumentationsende Das ist nun mal so!

nur Imperativ: stimulierend, 
motivierend

I: Iss nur!

I: Iss nur einen Keks!

I: Frag nur!
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ruhig problemlos Imperativ I: Setz dich ruhig!

ruhig problemlos Du kannst das ruhig 
essen.

schließlich begründend Er hat schließlich studiert.

schon beruhigend Dein Vater macht das 
schon.

Du hast den Test schon 
bestanden.

schon drängen, spät, wenig Zeit 
(Imperativ)

I: Mach schon!

schon Erwartung einer 
negativen Antwort 
(rhetorische Frage) 

F: Wer hat schon 
dienstags Zeit?

schon Entkräftung (Rhetorik) Das kann schon sein!

Das ist schon klar!

überhaupt generell gesehen, 
allgemein

Er ist überhaupt ein 
Holzkopf. 

überhaupt Sorge (Frage) F: Was macht überhaupt 
deine Tante?

überhaupt zweifelnd (Frage) F: Bin ich überhaupt 
verantwortlich?

überhaupt verstärkte Negation Ich habe überhaupt keine 
Lust. 

Das ist überhaupt nicht 
möglich.

übrigens (hinweisende) Erinnerung Ich ziehe übrigens 
nächsten Monat um.

vielleicht Überraschung Er ist vielleicht gerast.

Wir haben vielleicht 
geschuftet.

vielleicht Verärgerung (Frage) F: Kannst du vielleicht mal
helfen?

vielleicht Nachdruck (Frage) F: Darf ich vielleicht etwas
fragen?

F: Soll ich das vielleicht 
essen?

wohl vermutlich Er ist wohl zu Hause.
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Er studiert wohl in Berlin.

wohl Sorge (Frage) Was machen wohl seine 
Neffen?
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